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ZWANGS- UND KINDERARBEIT

NOTWENDIG: MENSCHENRECHTS- 
VERLETZUNGEN VERMEIDEN DURCH 
STRATEGIEN, AKTIVITÄTEN UND 
PROZESSE
Unternehmen müssen einen mehrstufigen Pro-
zess durchführen, um Menschenrechtsverletzun-
gen in ihren Lieferketten auszuschließen. Die 
Bundesregierung hat, orientiert an den Vorgaben 
der UN, fünf Stufen für diesen Prozess vorgesehen. 
Die Sorgfaltspflicht der Unternehmen zur Achtung 
der Menschenrechte umfasst die Kernelemente:
1.  eine Grundsatzerklärung zur Achtung der 

Menschenrechte
2.  Verfahren zur Ermittlung tatsächlicher und 

potenziell nachteiliger Auswirkungen auf die 
Menschenrechte 

3.  Maßnahmen zur Abwendung potenziell ne-
gativer Auswirkungen, Abhilfe und Überprü-
fung der Wirksamkeit dieser Maßnahmen

4. Berichterstattung 
5.  Beschwerdemechanismus
Das klare Bekenntnis zur Durchführung dieses 
Prozesses ist ein erster, wichtiger Schritt zur Be-
kämpfung der Zwangs- und Kinderarbeit. 

NOTWENDIG: ERFORDERLICHE  
RESSOURCEN UND KAPAZITÄTEN  
BEREITSTELLEN
Für alle Schritte sind personelle und finanzielle 
Ressourcen innerhalb der Unternehmen erforder-
lich. Diese müssen systematisch ihre Lieferketten 
durchforsten und Risiken identifizieren. Häufig 
wird dabei festgestellt, dass am Anfang der Lie-
ferketten bei den Rohstoffen die höchsten Risiken 
für Zwangs- und Kinderarbeit liegen, insbeson-
dere im Agrarsektor.

Z wangs- und Kinderarbeit sind schwerste 
Verletzungen der Menschenrechte. Die 
Internationale Arbeitsorganisation (ILO) 

zählt deren Bekämpfung zu ihren Kernarbeits-
normen. Dennoch arbeiten weiterhin geschätzte 
25 Millionen Menschen in Zwangsarbeit. Etwa 
160 Millionen Kinder müssen in verbotenem 
Maße arbeiten. Meist ist es die Armut, die Men-
schen in die Zwangsarbeit führt oder dazu, ihre 
Kinder arbeiten zu lassen. Gefragt werden muss 
deshalb, inwiefern Geschäftsbeziehungen diese 
Armut befördern oder mindern. In vielen Fällen 
könnten höhere Löhne bzw. Preise für Produkte, 
die die Familien herstellen, zur Beendigung der 
Zwangs- und Kinderarbeit einen entscheidenden 
Beitrag leisten. Das gilt auch für Unternehmen in 
Deutschland.  

RECHTLICHER RAHMEN
Zwangs- und Kinderarbeit sind durch eine Viel-
zahl völkerrechtlicher Konventionen und nationa-
ler Gesetze verboten. Daher müssen Unternehmen 
alle erforderlichen Schritte in die Wege leiten, um 
diese in ihren Wertschöpfungsketten ausschlie-
ßen zu können. 

Die 2011 vom Menschenrechtsausschuss der 
Vereinten Nationen (UN) verabschiedeten  UN-Leit-
prinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (UNGP) 
haben den Weg vorgezeichnet, wie Unternehmen 
vorgehen sollen. Die OECD übernahm in ihrem 
Leitfaden für Wirtschaft und Menschenrechte sowie 
in mehreren weiteren Abkommen die Vorgaben 
der UN, ebenso die Bundesregierung mit ihrem  
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz vom Juli 2021. Die 
EU veröffentlichte den Entwurf für eine ähnliche  
Gesetzgebung im Februar 2022. 

Eine Handreichung für Unternehmen
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WEGWEISER FÜR
UNTERNEHMEN

https://www.csr-in-deutschland.de/SharedDocs/Videos/DE/NAP/die-5-kernelemente-dersorfaltspflicht-kurzueberblick-fuer-unternehmen.html
https://www.suedwind-institut.de/files/Suedwind/Publikationen/2021/2021-26%20Dossier%20In%20die%20Mine%20statt%20zur%20Schule.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/266624/b51c16faf1b3424d7efa060e8aaa8130/un-leitprinzipien-de-data.pdf
https://www.auswaertiges-amt.de/blob/266624/b51c16faf1b3424d7efa060e8aaa8130/un-leitprinzipien-de-data.pdf
https://mneguidelines.oecd.org/OECD-leitfaden-fur-die-erfullung-der-sorgfaltspflicht-fur-verantwortungsvolles-unternehmerisches-handeln.pdf
https://mneguidelines.oecd.org/OECD-leitfaden-fur-die-erfullung-der-sorgfaltspflicht-fur-verantwortungsvolles-unternehmerisches-handeln.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/default/files/1_1_183885_prop_dir_susta_en.pdf
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HILFEN ZUR PRAKTISCHEN UMSETZUNG 
DER RISIKOERFASSUNG (AUSWAHL)
Eine praktische Anleitung zum Auffinden von 
Risiken bietet der speziell für kleine und mittel-
ständische Unternehmen entwickelte KMU-Kom-
pass, der die einzelnen notwendigen Schritte be-
schreibt. Spezifisch zur Erkennung von moderner 
Sklaverei hat unter anderem das Global Compact 
Netzwerk Deutschland einen eigenen Leitfaden 
veröffentlicht, der auch Lösungsansätze schildert.

Jährlich aktualisierte Listen, für welche Pro-
dukte und Herkunftsländer Berichte über moder-
ne Sklaverei und Kinderarbeit vorliegen, veröf-
fentlicht zudem das Arbeitsministerium der USA. 
Ebenfalls nach Produkten und Herkunftsländern 
geordnet ist der von der Bundesregierung mit her-
ausgegebene CSR Risiko-Check.

Mithilfe solcher Datensammlungen lässt sich 
schnell identifizieren, ob für die eigenen Wert-
schöpfungsketten und Bezugsregionen hohe Ri-
siken der Zwangs- und Kinderarbeit bestehen. 
Existieren solche Risiken, müssen Unternehmen 
ihre Lieferkette überprüfen, um festzustellen, in-
wiefern Risiken von Verstößen gegen Menschen-
rechte behoben werden müssen. 

LEITFÄDEN FÜR ERFORDERLICHE  
MASSNAHMEN (AUSWAHL)
Sind menschenrechtliche Risiken vorhanden, 
müssen die Unternehmen diese beseitigen. Der 
bereits erwähnte Leitfaden des Global Compact 
Netzwerk Deutschland enthält auch konkrete Vor-
schläge, wie beim Auffinden von Zwangsarbeit in 
den Wertschöpfungsketten vorgegangen werden 
soll. UNICEF ist Mitherausgeber eines Leitfadens 
zum Umgang mit  Kinderarbeit. 

Darüber hinaus gibt es sektorspezifische Ratge-
ber. Kinderarbeit ist im Agrarsektor am weitesten 
verbreitet. Daher hat die FAO, die Agrarorganisati-
on der Vereinten Nationen, ein Handbuch zum Er-
kennen von Kinderarbeit in den Wertschöpfungs-
ketten und dem Umgang damit veröffentlicht.

Hohe Risiken bestehen darüber hinaus in der 
Textil-, Bekleidungs-, Leder- und Schuhindust-
rie. Für diese Sektoren hat die OECD einen spe-
zifischen Leitfaden veröffentlicht. Für manche 

Fragen wurden inzwischen digitale Instrumente 
entwickelt. So können etwa Unternehmen durch 
Methoden des „Webcrawling“ Lieferant*innen aus 
China online daraufhin prüfen (lassen), ob sie an 
Arbeitsvermittlungsprogrammen der Regierung 
teilnehmen, wodurch das Risiko von Zwangsarbeit 
deutlich erhöht ist. Auch können sie prüfen, wel-
che Arbeitserfahrungen Beschäftigte in sozialen 
Medien posten.  

HILFREICH:  
ZUSAMMENARBEIT UND AUSTAUSCH
Unternehmen, die nicht wissen, wie sie Missstän-
de reduzieren können, sollten sich Partner*innen 
suchen. Dies können Lieferanten sein, andere 
Unternehmen des Sektors, Brancheninitiativen, 
Regierungsstellen, lokale Autoritäten, Forschungs-
einrichtungen oder Nichtregierungsorganisa-
tionen. Zusammenarbeit und Austausch ersetzen 
nicht die Sorgfalt im jeweiligen Unternehmen, aber 
sie können wichtige Lernplattformen sein und 
Instrumente wie Beschwerdemechanismen bereit-
stellen, um systemische Gründe von Zwangs- und 
Kinderarbeit sowie weiteren Menschenrechtsver-
letzungen zu ermitteln und abzustellen. 

Zu einer fortschrittlichen Kommunikation mit 
anderen Stakeholdern gehört nicht zuletzt, die 
eigenen Lieferketten transparent zu machen. Zeit-
gemäße Unternehmenspolitik leugnet nicht die be-
stehenden Probleme, sondern informiert Verbrau-
cher*innen und andere Interessengruppen ehrlich 
über Herausforderungen und Fortschritte. 

Bonn, April 2022
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 HINWEIS

SÜDWIND setzt sich für wirtschaftliche, 
soziale und ökologische Gerechtigkeit ein – 
weltweit. Wir recherchieren, decken unge-
rechte Strukturen auf, machen sie öffentlich 
und bieten Handlungsalternativen. Wir 
verbinden entwicklungspolitische Bildungs-, 
Öffentlichkeits,- und Lobbyarbeit und tragen 
Forderungen in Kampagnen, Gesellschaft, 
Unternehmen und Politik. Seit 30 Jahren.

https://kompass.wirtschaft-entwicklung.de/
https://kompass.wirtschaft-entwicklung.de/
https://kompass.wirtschaft-entwicklung.de/sorgfalts-kompass/strategie-entwickeln
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Studie_DGCN-ERGON_-DINA5-_20181129_WEB.pdf
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Studie_DGCN-ERGON_-DINA5-_20181129_WEB.pdf
https://www.dol.gov/agencies/ilab/reports/child-labor/list-of-goods
https://wirtschaft-entwicklung.de/wirtschaft-menschenrechte/csr-risiko-check/
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Studie_DGCN-ERGON_-DINA5-_20181129_WEB.pdf
https://www.globalcompact.de/migrated_files/wAssets/docs/Menschenrechte/Studie_DGCN-ERGON_-DINA5-_20181129_WEB.pdf
https://www.wbcsd.org/contentwbc/download/13450/196400/1
https://www.fao.org/3/i4630e/i4630e.pdf?utm_source=visiting+cards&utm_medium=qrcode&utm_campaign=occ-book-cards
https://www.oecd-ilibrary.org/governance/oecd-leitfaden-fur-die-erfullung-der-sorgfaltspflicht-zur-forderung-verantwortungsvoller-lieferketten-in-der-bekleidungs-und-schuhwarenindustrie_9789264304536-de
https://suedwind-institut.de/files/Suedwind/Publikationen/2021/2021-08%20Fast%20Fashion%20auf%20der%20Seidenstra%C3%9Fe.pdf
mailto:info%40suedwind-institut.de?subject=Hallo%20S%C3%BCdwind%21
https://www.suedwind-institut.de/startseite.html

